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Was wird nun in Meſo
podamien

Nach dem Fall von Kut el Amarag
Berlin 1 Mai 1916

er Die Engländer ſind bereits eifrig auf der Suche
aach dem Schuldigen für den Fall von Kut el Amara und
für den ganzen verunglückten Feldzug in Meſopotamien
Aber ſie werden den Schuldigen wahrſcheinlich nicht finden
Denn es iſt dasſelbe Stehaufmännchen das ſchon nach der
Niederlage bei den Dardanellen hätte in die Wüſte geſchickt
werden ſollen und doch nicht ging Asquith immer noch
Herr der Lage in Großbritannien weniger in Jrland ſagte
am 2 November 1915 im Unterhaus er ſei für Galltpoli
verantwortlich und verkündete am gleichen Tage jubelnd
daß General Nixons Streitkräfte jetzt innerhalb einer meß
baren Entfernung von Bagdad ſeien und daß während des
ganzen Krieges keine Operationen ſorgfältiger eingeleitet
glänzender durchgeführt und erfolgverſprechender geweſen
ſeien Nun ſoll man die Abſichten der Feinde auch
wenn ſie mit ihren Mitteln aufſchneiden nicht verkleinern
Wir würden nur damit die Leiſtungen unſerer türkiſchen
Freunde und des im Sterben ſiegreich geweſenen Feldherrn
v d Goltz herabſetzen Die Engländer hatten zwiſchen Tigris
und Euphrat wirklich große Dinge vor Der Zweck der kühn
geplanten aber mit einer viel zu geringen Truppenmacht
ausgeführten Unternehmung war ſtrategiſch und polttiſch
weitreichend Man wollte den ruſſiſchen Truppen die vom
Kaurkaſus nach Konſtantinopel marſchieren ſollen aber wohl
niemals über Erzerum und Trapezunt hinauskommen die
Hand reichen und zugleich den türkiſchen Truppen die auf
dem Wege nach Aegypten waren in die Flanke fallen Durch
dieſelbe Maßnahme wollte man einen Keil zwiſchen den tür
kiſchen und den arabrſchen Teil des großen osmaniſchen

Reiches treiben das auf dieſe Art in zwei Teile zerfalken
würde wovon dann der eine Teil der ſüdliche arabiſche
unter engliſchen Einfluß und der nördliche türkiſche in die
Klauen des ruſſiſchen Bären gelangen ſollte Frankreich
würde dann ſeinen Teil in Syrien abbekommen haben Das
ſind nicht etwa Phantaſien eines Biertiſchdiplomaten ſon
dern Pläne die von franzöſiſchen und engliſchen Strategen
und Diplomaten am grünen Tiſch ausgearbeitet worden ſind
und die oft genug amtlich in der europäiſchen Preſſe in
Aegypten beſprochen wurden Man hatte jedoch bei all diefen
Plänen nicht mit der unaufhaltſam wirkenden Kraft des
heiligen Krieges d h mit dem Zuſammengehörigkeitsgefühl
aller Mohammedaner und nicht mit dem Ueberfluß Deutſch
lands an Feldherrntalenten gerechnet Und man hat eine
ganze Reihe hanebüchener Taktikfehler gemacht Wer trieb
ſo fragte der engliſche Schriftſteller Lovat Fraſer ſchon Mitte
April in der Daily Mail General Townſhend gegen
Bagdad ohne ihm die Verſtärkungen zu geben um die er
wiederholt erſucht hatte Nach der Schlacht bei Kut el Amara
am 27 bis 29 September 1915 erhielt er den Befehl nach
Kut vorzurücken weil das die am meiſten zu verteidigende
Stellung oberhalb Baſſorahs war Das war die Anſicht der
Regierung von Jndien und wie man glaubt auch die des
Kabinetts Wir hätten niemals über Gourna oder über die
tiefe Waſſerlinie hinausgehen ſollen Es iſt Wahnſinn an
zunehmen daß wir jemals ſtändig die breiten offenen Ebenen
von Meſopotamien halten können Alles was wir brauchen
iſt Baſſorah und der Ausgang nach dem Perſiſchen Golf
Was wird nun mit Baſſorah wir ſagen Basro werden
Vasra das auf geringem Abſtand der Stelle gelegen iſt wo
der Schatt el Arab der der Vereinigung von Tigris und
Euphrat ſein Entſtehen verdankt in den Perſiſchen Meer
buſen mündet hatte die Augen der engliſchen Jmperialiſten
auf ſich gelenkt ſeitdem es als Endpunkt der Berlin
Bagdad Eiſenbahn gedacht war Nach den letzten
Verhandlungen die durch den Krieg abgebrochen murdenſollte der Abſchnitt Bagdad VBasra perſſſcher Meerbuſen

unter engliſche Aufſicht kommen Man hatte ſich bereits in
der unmittelbaren Nähe feſtgeſetzt und der Herrſcher von
Koweit einem kleinen arabiſchen Reich hatte ſich ſchon unter
engliſchen Schutz geſtellt Jm übrigen war das Gelände
durch die Miſſion des engliſch ägyptiſchen Jngenieurs William
Willcocks der den Auftrag hatte das Bewäſſerungsſyſtem
Meſopotamiens nach der Methode die am Nil ſo großen Er
elg gehabt hatte zu verbeſſern vorbereitet worden Um
all dieſe engliſche Kulturarbeit beſſer geſagt Raub und
Ausbeutungspolitik wird nun weiter gerungen und wir
raten Herrn Asquith nun gar nichts mehr zu verſprechen
Denn es kommt doch immer anders als dieſer Prophet und
ührer des britiſchen Volkes verkündet

T V Konſtantinopel 1 Mai Nach genauer Berech
ung war Kut el Amagra 145 Tage eingeſchloſſen wobei die
Engländer in den verſchiedenen Kämpfen in der Umgebung
erhebliche Verluſte zu verzeichnen hatten Allein im Monat
März und April verloren die Engländer über 20000 Mann
Ein merkwürdiger Zufall iſt es daß im vorigen Jahr die
Engländer zur ſelben Zeit an den Dardanellen geſchlagen
wurden und zwar einen Tag vor dem Thronbeſteigungsfeſt

Halle Dienstag den 2 Mai

B Berlin 1 Mai
Wie die Zeitungen erfahren haben in den letzten Tagen

abermals eingehende Beratungen über die Urſachen der
Fleiſch not und die zu ihrer Minderung zu ergreifenden
Maßregeln ſtattgefunden Danach ſind entſcheidende Maß
nahmen zu erwarten Die Einführung von Fleiſch
karten für das geſamte Deutſche Reich iſt nun
mehr wahrſcheinlich geworden Ferner iſt mit
der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für alle Fleiſch
arten und Wurſtſorten zu rechnen Damit Fleiſch auf den
Markt kommt wird zur Beſchlagnahme geſchritten
Im übrigen iſt feſtgeſtellt worden daß die vom Bundesrat
zur Regelung der Nahrungsmittelverſorgung im allgemeinen
und zur Regelung der Fleiſchrerſorgung im beſonderen er
laſſenen Verfügungen durchaus zwecentſprechend ſind daß
aber ihre Anwendung ſowohl von ſeiten der Polizei wie auch
von ſeiten der Gemeindeverwaltungen mancherlei zu wünſchen
läßt Verſchiedene Gemeindeverwaltungen haben
eine Haltung beobachtet als ob die Sorge für die Nahrungs
mittel ſie nichts anginge Dieſe Verwaltungen werden ent
ſprechend belehrt werden

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Jtalieniſche Angriffe im Ada
mellogebiet abgewieſen

Amtlich wird verlautbart 1 Mai 1916

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchau
platz

Nichts Reues

Italieniſcher Kriegsſchaupla g
Die Lage iſt unverändert Jm Adamello Gebiet wieſen

unſere Truppen die feindlichen Angriffe die ſich hauptſächlich
gegen den Fargorida Pa ß richteten unter beträ ch t
lichen Verluſten der Alpini ab

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

12 S

dem Thronbeſteigungsfeſt Das Blatt Jkdam bedauert
daß Generalfeldmarſchall v d Goltz dieſen Sieg nicht mehr
miterleben konnte Der Fall Kut el Amaras wurde hier
übrigens ſchon ſeit mehreren Tagen mit Ungeduld erwartet
Geſtern gerade als man die Flaggen einzog die anläßlich
des Feſtes der Thronbeſteigung des Sultans gehißt waren
kam die frohe Nachricht daß Kut el Amara gefallen und
die engliſche Beſatzung gefangen wurde Hierauf wurde die
Stadt von neuem noch mehr beflaggt und illuminiert
Jntereſſont iſt noch daß mehrere engliſche Geſchäftshäuſer
ebenfalls geflaggt haben und zwar haben ſie die türkiſche
Flagge gehißt

Der iriſche Aufſtand
Die Ausrottung der Aufſtändiſchen

T V London 1 Mai Die engliſchen Blätter mel
den umfangreiche Berichte über Einzelheiten der Aufſtands
bewegung in Jrland Der Berichterſtatter der Daily
Mail der die Jahl der Aufſtändiſchen auf 8000 angibt
ſchreibt daß wenige von ihnen übrig bleiben würden die
nicht erſchoſſen oder gehängt würden Es müſſe und werde
noch mehr Blut vergoſſen werden denn die Rebellen müßten
vollſtändig ausgerottet werden Die Arbeit hierfür ſchreite
rüſtig fort

Bürgergarde gegen Regierungstruppen
T V Amſterdam 1 Mai Aus privaten Mel

dungen der Londoner Blätter über den Aufſtand in Dublin
geht hervor daß die Geſchehniſſe derz letzten Tage wie die
Daily Mail ſich ausdrückt in hohem Grade an die Pariſer

Kommune erinnerten Um die Regierungstruppen vom
Stadtzentrum fortzuziehen wurden an mehteren Stellen
des Dubliner Weichbildes Unruhen inſzeniert Während
die Soldaten dorthin zur Niederwerfung der Revolten ent
ſandt wurden führten die Sinnfeiner ihren Hauptangriff
im Zentrum aus Jm Hauptpoſtamt entſpann ſich ein raſen
der Kampf zwiſchen den Jren und den Regierungsſoldaten
Das Gebäude war drei bis viermal während der Nacht er
obert und wieder zurückerobert Jn den Kellern der
Liberty Hall befand ſich ein großes iriſches Munitjonslager
Viele engliſche Geſchäfte wurden geſtürmt und geplündert
Aus Straßenbahnen Automobilen und anderen Wagen ent

Der fetzige größe Sieg in Kut el Amara war einen Tag nach ſtanden wie im Blitz immer neue Barrikagden Die meiſten

1916

Mußnahmen zur Beſeitigung der Fleiſchnot
Klublokale wurden von den Jren beſetzt Aus den Fenſtern
der Hausdächer wurde auf die Regierungstruppen gefeuert
Jm Juſtizgebäude wurden Aktenhaufen zu Varrikaden auf
gebaut Die ganze Nacht von Montag auf Dienstag wurde
in tiefſtem Dunkel in allen Straßen weitergekämpft Die
meiſten Gaslaternen im Zentrum wurden zerſtört Die
ganze Stadt war in eine Hölle ver wandelt Fürchterliche
Stunden machte die Stadtbevrölkerung durch Es ſteht feſt
daß die Jren noch immer das Juſtizgebäude und den Haupt
bahnhof beſetzt halten Die Jren ſind 12 900 Mann ſtark
davon ſind 10000 Sinnfeiner Aerzte und Kranken
ſchweſtern ſollen den größten Heldenmut bewieſen haben
Viele Vürger Dublins ſind in den Straßenſchlachten ge
fallen

T U Rotterdam 1 Mai Die Daily Mail erfährt
von ihrem iriſchen Sonderkorreſpondenten daß die Sinn
feiner am Oſterſonntag die Sprengſtofflager bei Bleſſington
plünderten und Dynamit in einem Automobil nach Dublin
führten Die Anzahl der Toten und Verwundeten iſt ſehr
groß auch friedliche Bürger ſind darunter Der Widerſtand
gegen die Truppen iſt überaus verzweifelt

Kritik im AUnterhauſe
T U London 1 Mai Jm Unterhauſe wird Craik am

Dienstag folgende Entſchliegung vorſchlagen Das Haus
hegte gegen die Verwaltung Jrlands ſtets Mißtrauen und
es iſt überzeugt daß die jetzige Verwaltung bereits zu große
Gefahren für die allgemeine Wohlfahrt verurſacht hat und
daß bei einer Fortſetzung dieſer Politik die Lage noch ge
fährlicher wird Es wird daher Seine Majeſtät ehr
erbietigſt erſucht den gegenwärtigen Lord Leutnant von
Jrland Lord Wimbourn und den Staatsſekretär von Jr
land Miniſter Birrel ihrer Aemter zu entheben ferner
ſofort eine Kommiſſion zu bilden um die Lage zu unter
ſuchen und Berichte darüber zuſammenzuſtellen

T V Haag 1 Mai Jn der Donnerstagsſitzung des
Unterhauſes fragte Mr Ginnell den Sekretär für Jrland
Birrell nach den Gründen für ein geheimes Dokument das
dieſer früher an ſeine Beamten gerichtet habe Darin kün
digt der Sekretär ſeine Abſicht an die Jnnenſtadt von Dub
lin in Belagerungszuſtand zu verſetzen unter ihre Be
wohner unter Kriegsrecht zu ſtellen ferner den Erzbiſchof
von Dublin und den Bürgermeiſter in ihren Wohnungen
zu internieren und alle Mitglieder beſtimmter Körper
ſchaften feſtzuſetzen vor allem den Ausſchuß der nationalen
Freiwilligen und der gaeliſchen Vereinigung Außerdem
ſollten beſtimmte öffentliche und private Gebäude beſetzt
werden darunter die Geſchäftsgebäude der gaeliſchen Ver
einigung und des Dubliner Handelsrates Der Daily Ex
preß weiſt darauf hin daß ſich gerade unter den Beamten
von Jrland zahlreiche Mitglieder der Sinnfeiner Bewegung
befinden

Die Lage des Kabinetts Asquith
c B Rotterdam 1 Mai Rach Blättermeldungen aus

London hat die Arbeiterpartei mit großer Mehrheit be
ſchloſſen ihre Zuſtimmung zur Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht von deren Ausdehnung auf wirklich alle briti
ſchen Staatsbürger einſchließlich der Jren abhängig zu
machen

c B Baſel 1 Mai Nach Meldungen aus London über
Chriſtianig meldet die Daily News daß die iriſchen
Abgeordneten des Parlaments die zur Regierungsmehrheit
gehören übereingekommen ſind bis zur Klarſtellung
der Dinge in Jrland völlige Enthaltungzu üben alſo keine Beſchlüſſe zur Wehrpflichtfrage und
zu Anträgen des Hauſes und der Regierung für oder gegen
Jrland zu faſſen und auch an Abſtimmungen des Parla
ments die Jrland betreffen nicht teilzunehmen

e

Unſere Butterverſorgung
Von Dr Wendorff Toitz Mitglied des Reichstags

Die außerordentliche Butterknappheit iſt eine Tatſache
welche als unvermeidbare Vegleiterſcheinung des großen
uns von unſeren Feinden auch auf wirtſchaftlichem Gebiete
aufgezwungenen Krieges hingenommen und ertragen wer
den muß Jnfolge des Abſchneidens unſerer Futtermittel
einfuhr iſt eine Verminderung und ſchwächere Fütterung
unſerer Viehbeſtände auch des Milchviehs notwendig ge
worden welche eine Herabgehen der einheimiſchen Butter
erzeugung zur Folge haben mußte es entfallen ferner die
mehr als 30 000 Tonnen Butter und Butterſchmalz welche
Deutſchland in den letzten Jahren vor dem Kriege aus dem
feindlichen Auslande beſonders aus Rußland und Finn
land einführte Vor allem aber und darin iſt die Haupt
urſache des Buttermangels zu erblicken iſt die Deckung
unſeres Fettbedarfs in ſehr viel ſtärkerem Maße auf die
Butter angewieſen als in den Zeiten der Friedenswirt
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Fette aus dem feindlichen
Ausland und aus A unterbunden iſt Es handelt ſich
dabei aber um ganz gewaltige Fehlbeträge führten wir doch
im Jahre 1913 ein allein aus Amerika 101 182 Tonnen
Schweineſchmalz aus Amerika und den feindlichen Ländern
26 428 Tonnen Oleomargarin desgleichen 20 330 Tonnen
premier jus und 26,570 Tonnen Talg dazu noch die ruſſiſche
uſw Butter von 32 087 Tonnen ſo daß ſich gegen 1913 ein
Fettausfall von 206507 Tonnen jährlich ergibt der im
weſentlichen durch Butterverwendung nach Möglichkeit aus
geglichen werden muß Es fehlen unſerer 65 Millionen
Bevölkerung alſo 4,13 Millionen Zentner Fett daß ſind
644 Pfund auf den Kopf der Bevölkerung oder eine halb

Verſorgung bei einer viertelpfündigen Wochen
ration

Liegt ſomit die Unmöglichkeit auf der Hand den
Friedensverbrauch an Fett und Butter fortzuſetzen ſo ergibt
ſich zugleich im Jntereſſe der Fettverſorgung der minder
bemittelten und ärmeren breiten Schichten des Volkes ihrer
Ernährung und Geſundheit die Notwendigkeit für eine
möglichſt gleichmäßige Verteilung der Butter zu erſchwing
lichen Preiſen zu ſorgen Die Anfänge dazu ſind ja gemacht
und es wäre ungerecht zu verkennen daß die Verhältniſſe
allmählich etwas beſſer geworden und namentlich die Zu
ſtände in den größeren Städten durch Einführung der
Butterkarte erträglicher ſind als im Herbſt 1915 und An
fang dieſes Jahres Aber immer noch läßt die Verteilung
und vor allem die Gleichmäßigkeit der Zuteilung viel zu
wünſchen übrig ſo viel daß eingreifende Maßnahmen uner
läßlich erſcheinen Noch immer iſt der Verbrauch ein außer
ordentlich verſchiedener die Butterrationen ſchwanken
zwiſchen 50 80 100 und 125 Gramm für Perſon und Woche
in vielen mittleren und kleinen Städten iſt eine Rationie
rung noch gar nicht vorgenommen einzelne Bundesſtaaten
und einzelne Generalkommando Bezirke haben Ausfuhr
beſchränkungen vorgeſchrieben und in weiten Kreiſen der
länvlichen Bevölkerung iſt der Butterverbrauch wohl kaum
niedriger geworden als vor dem Kriege Es iſt alſo ein
Ausgleich im Großen notwendig wie er nach den vielen
Mißgriffen auf dem Gebiete der Kartoffelverſorgung jetzt
endlich in die Wege geleitet wie er für die Fleiſch
verſorgung durch Errichtung und die Tätigkeit der Reichs
fleiſchſtelle in der Ausführung begriffen iſt es iſt alſo auch
eine Reichsbutterſtelle notwendig um erträgliche Zuſtände
herbeizuführen und eine gleichmäßige Verteilung der
Buttervorräte zu gewährleiſten Sie würde die Verſorgung
der Zivilbevölkerung ſowie des Heeres und der Marine ein
heitlich von Reichswegen ordnen damit würde den Miß
ſtänden vorgebeugt die ſich jetzt mancherorts ergeben daß
der Bedarf für Heer und Marine geſondert eingedeckt wird
ungeachtet des Bedarfs der bürgerlichen Bevölkerung und
vielfach ohne Rückſicht auf die für dieſe maßgebenden Höchſt
reiſe Die Reichsbutterſtelle beſtimmte ferner die Grund

ſätze für die Berechnung des Butterbedarfs der Zivil
bevölkerung in der Art wie dies hinſichtlich des Fleiſch
bedarfs durch die Reichsfleiſchſtelle eben geſchieht

Als Anhalt für dieſe Berechnung mögen folgende
Ziffern dienen bei Zugrundelegung einer Wochenkopf
menge von Pfund und einer verſorgungspflichtigen Be
völkerung von 55 Millionen wobei die kleinen Kinder und
die zum Waffendienſt berufenen Volksgenoſſen außer Anſatz
geblieben ſind würden jährlich 7,15 Millionen Zentner
Butter erforderlich ſein Um dieſe hexzuſtellen bedarf es
etwa eines Beſtandes von 4206 000 Milchkühen wobei ein
den ſchwächeren Fütterungsverhältniſſen entſprechender
Jahresertrag von 2500 Kilogramm Milch für die Kuh und
15 Kilogramm Milch als erforderlich für die Gewinnung
von 1 Pfund Butter angenommen ſind Rechnet man nun
weiter daß für den Friſchmilchbedarf von täglich 15 bis
17 Millionen Liter Milch etwa 2,3 Millionen Kühe gehalten
werden müſſen ſo iſt ein Geſamt Milchkuhbeſtand von
6 Millionen in Deutſchland erforderlich um die Verab
folgung von Pfund Butter wöchentlich auf 55 Millionen
bei Eindeckung des Friſchmilchbedarfs zu gewährleiſten Die
Zahl der Kühe auch Färſen Kalbinnen betrug im Deut
ſchen Reiche am 1 Dezember 1914 rund 114 Millionen der
durchſchnittliche Abgang durch Schlachtungen von Kühen
und Jungrindern in den Jahren 1910/12 war 2,9 Millionen
der gegenwärtige Kuhbeſtand iſt alſo auf alle Fälle noch

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

32 Fortſetzung Nachdruck verbotenUnzufrieden bin ich ganz ſchrecklich unzufrieden
Jarum ſind Sie nicht ſo wie ich Sie mir gedacht habe

Warum ſind Sie ſo unverantwortlich ſchön
Jch hatte mir das alles ſo wunderhübſch ausgemalt

Von einer treuen redlichen Kameradſchaft auf freimütiges
Einanderkennen achtungsvolles Verſtehen hochherziges Ge
währenlaſſen gegründet Und und ſtatt deſſen
kommt eine Märchenfee leibhaftig wie ſie im Buche ſteht
im weißen duftigen Gewande mit Sonnenhaaren und
ſchimmernden Vergißmeinnicht Augen Es fehlt nur noch
der Zauberſtab und das goldene Krönlein

Magda hatte ſich bei den letzten Worten von ihm fort
gewandt und ſchaute ſehr intereſſiert den flinken Sprüngen
n Sichhörnchens zu das beim Nahen des Hundes eilig

flüchtete
Nun darf ich wohl doch nicht weiter reden Fräulein

Magdalene
Jetzt bin ich enttäuſcht Herr Neufeld

das Vernünftigſte daß wir uns nun die Hand gäben und
für alle Zeiten auseinandergingen Jhre Briefe ſind viel
geiſtvoller als Sie ſelbſt Sie ſprechen wie die Pennäler in
der Tanzſtunde

Gehen Sie zur Tanzſtunde gnädiges Fräulein
Magda lachte Sehe ich ſo aus
Er blickte an der ſchlanken feingliedrigen Geſtalt em

por Rein das wäre ſtilwidrig Aber wie ich Sie mir
denken kann a griechiſchen Gewande mit gelöſtem Haar
und nackten Füßen ſchwebend und ſich biegend in rhyth
miſchem Gleichmaß jede Bewegung jede Linie des edlen
Körpers eine tiefe lebensvolle Sprache redend Wunder
volle durchgeiſtigte Anmut würde von Jhnen ausſtrahlen

Schade daß Sie Magdalene heißen
An die holde Sünderin erinnert höchſtens das goldene
Haar

Kriemhild oder Gudrun müßten Sie heißen wie jene
kraftrollen deutſchen Sagengeſtalten

Jch hatte nie aus den Briefen eines Herrn Dr Hell
mut RNeufeld gemerkt daß er ein Träumer ſei

Es wäre

habe ich wohl in Gedanken blü

v u
groß genug um die Milchverſorgung und eine Wochenmenge
von Pfund Butter auf den Kopf der 55 Millionen ſicher
zuſtellen und daneben den Bedarf des Heeres und der
Marine einzudecken mag man die ſtärkere Abſchlachtung
und die verringerte Aufzucht infolge der Futter Erſchwe
rung auch noch ſo hoch einſchätzen

ſt aber die Buttermenge geſichert ſo bedarf es nur
noch ihrer gleichmäßigen Verteilung die allerdings ſchwie
riger und nicht ſo reſtlos durchzuführen iſt wie die Brot
und Mehlverteilung da Butter täglich in ſchwankender
Menge und in zahlreichen Produktionsſtätten verſchieden
ſten Umfangs hergeſtellt wird Hierzu würde die Reichs
butterſtelle der weitgehenden Mitwirkung der Landes
zentralbehörden der Kommunalverbände und Gemeinden
bedürfen wie auch die Reichsfleiſchſtelle auf dieſe angewieſen
iſt Jm allgemeinen hätte die Reichsbutterſtelle die F
ſetzung der Butterüberweiſungen zwiſchen den einzelnen
Reichsteilen zu treffen alſo die Lieferungen der Ueberſchuß
an die Bedarfsbezirke zu beſtimmen und ihr würde ferner
die Verteilung der aus dem Auslande eingeführten Butter
mengen obliegen Den Landeszentralbehörden fiele dann die
Aufgabe der rechtzeitigen und ausreichenden Beſchaffung
der Buttermengen zu welche zwiſchen den Reichsteilen zu
liefern ſind ſie regeln den Butterverkehr aus einem Kom
munalverband in den anderen und dieſen läge die Sorge
für die rechtzeitige und vollſtändige Beſchaffung der von
ihnen aufzubringenden Buttermengen ob Sie hätten auch
vor allem die Befugnis nach näherer Anweiſung der Zen
tralbehörden fehlende Mengen ſoweit ſie nicht freihändig
erworben werden können innerhalb ihrer Bezirke unter ent
ſprechender Anwendung der geſetzlichen Zwangsmittel auf
zubringen Jm übrigen fänden die kürzlich veröffentlichten
Beſtimmungen über die Reichsfleiſchſtelle rn An
wendung Auch iſt die Umwandlung und der Ausbau der
ſchon beſtehenden Butterverteilungsſtelle zur Reichsbutter
ſtelle empfehlenswert

Zur Aufbringung der Butter für die Bedarfsbezirke
wären in erſter Linie die größeren Guts und Sammel
molkereien heranzuziehen es würde deshalb zweckmäßig ſein
daß alle Molkereien die im Jahre 1914 mindeſtens 300 900
Liter Milch entſprechend einer Jahresherſtellung von etwa
200 Zentnern Butter oder eine entſprechende Menge Rahm
verarbeitet haben ihre Butter ausſchließlich an die vom
Kommunalverband bezw den Zentralbehörden bezeichneten
Stellen abzuliefern hätten Ausgenommen wären allein die
Buttermengen welche an die Milchlieferanten zurückge
geben Hezw von den Milchverarbeitern einzubehalten ſind
ſoweit ſie zur Verſorgung ihres Hausſtandes und ihres Ge
ſindes innerhalb der allgemeinen Verbrauchsbegrenzung er
forderlich ſind Ebenſo müßte der Poſtpaketverſand durch
den zur Zeit die überreichliche Verſorgung und Butter
hamſterei der wohlhabenden Verbraucher erfolgen kann und
vielfach erfolgt einer ſcharfen Kontrolle unterworfen wer
den wenn man ſich nicht zum vollen Verbot entſchließen will
Die Abſender müſſen verpflichtet werden die Genehmigung
der Gemeinden bezw Kommunalverbände einzuholen und
regelmäßig die Abſendung den Jnhalt und die Empfänger
der Butterſendungen anzumelden damit dieſen die erhal
tene Buttermenge an und von ihrer örtlichen Verſorgung
abgerechnet werden kann

Endlich iſt es wohl eine Selbſtverſtändlichkeit daß die
Gemeinden verpflichtet werden eine Verbrauchsregelung
für Butter Rationierung vorzunehmen die Grundſätze
hierzu werden von der Reichsbutterſtelle aufgeſtellt

Die Butterverſorgung iſt aber nicht lediglich eine Auf
gabe der Verteilung ſondern auch zugleich eine ernſte An
gelegenheit der Buttererzeugung Denn es liegt auf der
Hand daß auch die beſte Verteilung verſagen muß wenn
nicht eine reichliche und freudige Produktion die erforder
liche Butter liefert

Es iſt nicht zweifelhaft daß die deutſche Landwirtſchaft
in ihrer Geſamtheit dazu bereit und entſchloſſen iſt und
Zwangsmaßregeln nicht erforderlich ſind ganz abgeſehen
davon daß ihre Durchführbarkeit und Wirkſamkeit minde
ſtens ſehr unſicher erſcheint Wohl aber iſt es wünſchens
wert und möglich der Landwirtſchaft ihre verantwortungs
volle Aufgabe zu erleichtern Der Weg dazu iſt ſchon hier
und da gewieſen die Schweinemäſtungsverträge ſind wich
tige Beiſpiele einer erfolgreichen Zuſammenarbeit der Ver

brauchs und Erzeugungsſtätten dieſes Venſptel iſt ins
Große zu übertragen Bei der bevorſtehenden notwendigen
Durchorganiſation des neuen Wirtſchaftsjahres und des
kommenden Winters wäre die Zuweiſung aller käuflichen
ſei es eingeführten ſei es im Jnlande hergeſtellten
Futtermittel an die Wirtſchaften nach Maßgabe ihres Vieh
ſtandes und gegen die von der Landwirtſchaft zu überneh
mende Verpflichtung durchzuführen die Milch Butter und

leiſch Produktion in bisheriger Weiſe und unter vollerun der ſelbſt geernteten und überwieſenen Futter

mittel fortzuſetzen oder entſprechend zu ſteigern Auf dieſe
Weiſe wird es möglich ſein die für die Verteilung der Ver
brauchsmengen notwendige Sicherung der Erzeugung zu ge
winnen

Darin liegt zugleich die beſte Möglichkeit einer allen
Intereſſen gerechtwerdenden Preisbildung Erhalten die

Milch und Butterproduzenten die erforderlichen Futter
mittel zu feſten erſchwinglichen Preiſen ſo wird es auch
möglich ſein den Verbrauchern Milch und Butter zu erträg
lichen Preiſen abzugeben und damit weſentlich ihre Lebens
haltung zu erleichtern Es erſcheint ſchließlich durchaus
nicht als überſpannte Hoffnung wenn man von einer durch
greifenden Organiſation der Produktion und Verteilung
eine Herabſetzung des Einfuhrbedarfs an ausländiſcher
Vutter erwartet die wiederum zur Verbeſſerung unſerer
Valuta führen wird

Der Weg iſt da mag es nicht am Willen fehlen ihn zu
beſchreiten

S

Der Konflikt mit Amerika
Rückkehr des amerikaniſchen Botſchafters aus

dem Großen Hauptquartier
c B Verlin 1 Mai Der Botſchafter der Vereinigten

Staaten von Amerika der im Großen Hauptquartier vom
Kaiſer in Audienz empfangen wurde reiſt heute nach Berlin
zurück

T V London 1 Mai Der Rewyorker Korreſpondent
der Times meldet vom 28 April Auf der deutſchen Bot
ſchaft iſt man noch immer optimiſtiſch aber dieſes Gefühl
werde durch das amerikaniſche Miniſterium des Aeußern
nur ſchwach erwidert Die Deutſchen verſuchen offenbar
Zeit zu gewinnen ſie überſtrömen die Zeitungen mit
Verſicherungen daß der Kaiſer und Bethmann Hollweg
einen Bruch mit Amerika vermeiden wollen Dieſe Ver
ſicherungen ſollen die öffentliche Meinung für eine Verſtän
digung vorbereiten Beamte des Miniſteriums des Aeußerr
erklären daß Wilſon wohl nicht zu einer Verſtändigung ge
lange Das Providence Journal veröffentlicht einengefährlichen Bericht über die Konferenz der Kapitüne der

internierten deutſchen Dampfſchiffe mit Beamten des deut
ſchen Konſulats in der beraten wurde was im Falle eines
Krieges zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
zu tun ſei

Amerikaniſche Kundgebung gegen den Krieg
e B Newyork 29 April Der angeſehene Parteiführer

Man gab u im Senat eine Erklärung gegen den Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland ab
Die Kundgebung entfeſſelte ſtürmiſchen Beifall Ueber 75 009
Proteſttelegramme aus allen Teilen Amerikas ſind allein
im Senat eingetroffen Die Ergebniſſe der Primarwahlen
beweiſen daß die überwältigende Mehrheit des Landes den
Krieg nicht wünſcht Deutſche Tagesztg

J

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 1 Mai Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Jn der Gegend ſüdlich von Laſſigny
haben die Deutſchen nach einem lebhaften Geſchützfeuer
geſtern abend einen kleinen Angriff gegen die Stellungen
von Attache und Hamel gerichtet Der Feind der in einem
Teil eines Schützengrabens Fuß gefaßt hatte wurde alsdann
durch einen Gegenangriff zurückgeworfen Auf dem linken
Ufer der Maas Bombardement im Abſchnitt von Avocourt

gung warmes Lächeln verſchönte ſeine un regelmäßigen
üge

Von Haus aus bin ich eine Träumerſeele wie Sie
Warum ſehen Sie mich ſo erſtaunt an Meinen Sie ich
ſpür das nicht allein an Jhrem Blick daß die ganze kunſt
voll zuſammengebaute Phantaſiegeſtalt die ich mir von
Magdalene Ehrenfels zurecht gemacht hatte die mit dem
Tituskopf und dem Sportrock dem ſcharfen Verſtande und
dem kühlen Herzen gar nichts mit Jhnen zu tun hat Daß
die lebendige Wirklichkeit tauſendmal holder widerſpruchs
voller warmherziger temperamentvoller und Unver
nünftiger iſt Daß in Jhren Augen eine himmliſch tiefe
weltvergeſſene Träuznerſeele leuchtet
Ich war früher auch wie Sie nur daß mir s keiner ver

zieh Eine harte Lebensſchule machte mich klar und nüchtern
Juriſt und Träumer das paßt nicht zuſammen Nur
manchmal in ſtillen Feierſtunden da ſprudeln all die
goldenen ſeligen Träume wie ein verſchütteter Bergquell
wieder hervor Dann weiß ich nichts von Geſetzespara
graphen und Aktenſtaub nur pon Himmelsbläue tanzenden
Sonnenlichtern unergründlich dunklen Bergſeen und ſchönen
tiefen Menſchenaugen Die Feierſtunden in meinem Leben
waren ſelten Jetzt iſt eine der köſtlichſten gekommen
Solch ein Jubel ſolch eine grenzenloſe Seligkeit iſt in mir

Sie brauchen keine Angſt zu haben blondhaarige
Gudrun Sehe ich aus als ob ich mir jede Knoſpe vom
Zweige reiße Schon als Knabe habe ich zornige Tränen
eweint wenn die Kameraden gedankenlos blütenbeladene
weige abriſſen um ſich Ruten daraus zu machen oder

n Schmetterlinge in grauſamer Flucht jagten die
ſchmutzigen Mützen über ſie warfen und die jämmerlich Zu
gerichteten zur Bereicherung ihrer Sammlung auf Nadeln
ſpießten Später S ich s noch oft im Leben mit ſchmerz
voller Wehmut geſehen wie täppiſche Jungen von zarten
en den Schmelz von duftenden Zweigen die Blüten

reiften
Es mag Jhnen ſeltſam vorkommen daß ich in dieſer

erſten Stunde unſeres Veiſammenſeins Jhnen von meinem
innerſten Leben erzähle Aber mir iſt als ſeien wir ſeit
langen Jghren treue liebe Bekannte J be noch nie
ein Mädchen geliebt Wie ſchöne lichte Träume ſind ſie
durch mein Leben an mir r ehe Dann und wann

nde Lippen geküßt über

ren

S Haar geſtrichen auf den Knien gelegen vor ſchönen
rauen

So wurde ich 35 Jahre alt Jn den Augen der anderen
ein geſuchter Juriſt der oft in die Tiefen des Lebens hineinSeeben hat in meinem Jnnern ein gläubiges Kind das
noch immer auf Märchen hofft

Magda war ſtill neben ihm hergegangen Zum erſten
mal in ihrem jungen Leben offenbarte ihr ein Mann ſein
innerſtes Weſen Eine feine ſtille keuſche Natur tat ſich
vor ihr auf Nicht wie ſie ſich den Mann e ein
kühner Draufgänger mit herriſcher Gebärde läſſtger Sicher
et rückſichtsloſem Genießertum Scheu und befangen ſtand
ie vor dieſer neuen Offenbarung

Jch habe immer die Frauenſchönheit geliebt An
hnen tut ſie mir weh Sie haben ſo viele außerordentliche

Sie ſind klug ſie ſind begabt Sie ſind feurig und
rein Sie haben einen klaren Verſtand und ein gütiges Herz

alles weit über den Durchſchnitt hinaus und zu alle
dem noch Schönheit Da ſtehe ich vor Jhnen arm und häß
lich wie ein Bettler Jch weiß es ich bin häßlich Seht
mal den kleinen häßlichen Doktor ſagen die ſchönen Mädchen
von mir

Daß Sie zartfühlend genug waren mir Jhr Erſchrecken
mit keinem Worte z verraten das danke ich Jhnen

Magda wollte ihm antworten wollte ihm ſagen daß
ſie auf Aeußerlichkeiten kein Gewicht lege daß er für ſie der

den ſie erwartet hatte aber ihr hellſeheriſcher Weibes
nſtinkt hielt ßp zurück Sie ahnte dann würde er ſie mit

ungläubigen ſtrahlenden Augen anſehen würde ihre Hand
küſſen törichte Worte ſprechen und ſie würde ſein werden
Sie war der Liebe noch nicht begegnet Aber mit geheim
nisvollem Klarblick ahnte ſie dieſe Und ſie fühlte es in
dieſem Augenblick ſchmerzhaft deutlich ſie liebte den Mann
an ihrer Seite nicht trotz des Adels ſeiner Geſinnung der

r den heit ſeines Geiſtes der Wärme und Tiefe ſeines
Herzens

Er ging ſo traurig und gedrückt neben ihr her Ein
Königreich hätte ſie mit einem gütigen Blick verſchenken
können aber ihre Lider hoben ſich nicht Wie ſchwere
bleierne Vorhänge beſchatteten ſie die ſeelenvollen Augen
Die Hand die mit einer einzigen ſcheuen Bewegung dieſen
klugen liebenswerten Mann in die Knie hätten zwingen
können hing ſtarr und ſteif herab Fortſetzung folgt
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von Esnes Geſtern haben Truppen gegen
Abend einen ſchen Schützengraben nördlich von Toter

ann genommen 53 Gefangene darunter ein offigier
blieben in unſerer Hand

Lufttämpfe Ein Aviatik Flieger wurde gezwungen im
al von Biesme Argonnen nach Kampf mit unſeren Flug

FLugen niederzugehen Das Flugzeug iſt unverſehrt diebeiden Fli le wurden gen genommen
Der Abendbericht lautet Weſtlich der Maas heftiges

euer auf unſere erſten und r Linien bei Toter Mann
nd nördlich Cumieres Unſere Truppen nahmen im Laufedes Tages die deutſchen Schützengräben weg und machten

30 Gefangene Am Oſtufer der Maas und in der Woevre
war der Tag verhältnismäßig ruhig Von der übrigen Front
ſt kein weſentliches Ereignis zu melden außer dem gewöhn
lichen Geſchützfeuer

Luftkämpfe Eines unſerer Flugzeuge griff zwei Fokker
über den deutſchen Linien in der Gegend von Roye an Die
beiden Apparate wurden auf 1500 Meter aus Maſchinen
gewehren beſchoſſen eines zerſchellte am Voden das andere
wurde zur Landung gezwungen Zwei andere Fokker Appa
rate wurden durch unſere Kampfflieger einer bei Eparges
der andere ſüdlich von Douaumont heruntergeholt Fünf
feindliche Flugzeuge warfen Vomben in der Gegend ſüdlich
von Verdun Die zur Verfolgung entſandten Jagdflugzeuge
brachten zwei davon zum Abſturz ein drittes wurde durch
das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze heruntergeholt

t

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

Petersburg 1 Mai Amtlicher Bericht vom 30 April Weſt
rront Jm Abſchnitt von Riga richtete die feindliche Artillerie ein
konzentriſches Feuer gegen Schlok und gegen die Gegend ſüdlich
der Jnſel Dalen Die Gegend beim Bahnhof Selburg ſüdlich
von Jakobſtadt wurde gleichfalls von der Artillerie des Gegners
beſchoſſen An der Frontſtellung von Dünaburg an mehreren
Stellen Artilleriekampf Jn der Gegend weſtlich des Naroczſees
läßt der Kampf nach Jn der Gegend von Krewo wieſen wir
den Verſuch des Feindes ſeine Hindernislinien zu überſchreiten
durch unſer Feuer ab Nördlich Murawica an der Jkwa eröffneten
die Oeſterreicher nach Vorbereitung mit ſchwerer und leichter
Artillerie geſtern bei Tagesanbruch mit bedeutenden Kräften die
Offenſive gegen W Gräben welche den Vorſprung in weſtlicher
Richtung bei den Dörfern Groß und Klein Boyarks bildeten und
von einer einzigen Kompagnie gehalten wurden Dieſe mußte
ſich zurückziehen Unſere Truppen eröffneten hierauf ihrerſeits ein
heftiges Artilleriefeuer und unternahmen einen Gegenangriff
Gegen 1 Uhr nachmittags gelang es den Unſrigen trotz eines
Hagels von Geſchoſſen die Gräben wieder zu nehmen und die
Beſatzung zwei ungariſche Bataillone mit 22 Offizieren zwei
Aerzten und über 600 Soldaten zur Waffenſtreckung zu zwingen
Jn den zurückeroberten Grähen lagen Haufen von ungariſchen
Toten und Verwundeten Unſere Verluſte betragen vier Offiziere
und ungefähr 100 Mann Wir nahmen eine große Menge von
Cewehren Munition Patronen Handgranaten und Eiſenſtacheln

Kaukaſus Jn der Gegend von Diabekr ſchlugen wir einen
Angriff von Abteilungen der türkiſchen Vorhut zurück

t

Abſchiebung der deutſchen Koloniſten in Rußland
nach Kanada

c B Wien 1 Mai Wie die Reichspoſt auf mittel
barem Wege aus Petersburg über Stockholm erfährt berichtet die Nowoje Wremja es ſei in den van enpen
Kreiſen der Plan aufgetaucht die Maſſen der um ihren Land
beſitz gebrachten öſterreichiſchen und deutſchen Koloniſten in
Rußland nach Kanada abzuſchieben Tatſache iſt
es jedenfalls daß der Staatsrat Roſtowitſch dem Miniſter
rat einen Vorſchlag unterbreitete die Regterung möge ein
Abkommen treffen wonach die Ausſiedlung der
deutſchen und öſterreichiſchen Koloniſten
deren Grundbeſitz bereits liquidiert wurde ins Werk zu
ſetzen ſei Jn ſeiner Denkſchrift führt Roſtowitſch aus die
Geſellſchaft der kanadiſchen Pacific Eiſenbahn verfüge über
27 Millionen Acres unbebauten Landes und habe die Ab
ſicht es den in Rußland lebenden deutſchen und öſterreichiſchen
Koloniſten zur Verfügung zu ſtellen vorausgeſetzt daß die
ſelben den Wunſch äußern nach Enteignung ihres Grund
beſitzes auszuwandern Der Canadian Pacific iſt es ja ſeiner
zeit teilweiſe gelungen durch ihren berüchtigten öſter
reichiſchen Auswandererhandel die Menſchenmaſſen aufzu
treiben die ſie zur Fruchtbarmachung und Wertſteigerung
ihrer Gelände und Steigerung ihrer Eiſenbahneinnahmen
bedarf Nun ſollen die bedäuernswerten deutſchen und
öſterreichiſchen Koloniſten nachdem ſie bereits von der ruſſi
ſchen Regierung ausgeplündert wurden noch den Kultur
dünger für die Dividenden der Canadian
Pacific abgeben Wie eine freiwillige Anſiedlung dieſer
Bedauernswerten in Kanada ausſehen würde kann man ſich
der Brutalität des anglo amerikaniſchen Unternehmertums
leicht vorſtellen

X

Griechenland und die Entente
Um den Truppendurchzug durch Griechenland

c B Wien 1 Mai
Die Zeit drahtet aus Genf Le Journal erhält einen

Bericht us Athen wonach England und Frankreich ent
ſchloſſen ſeien in der Frage des Transportes der ſerbiſchen
Truppen mittels der rigen Eiſenbahn unbeugſam zu
bleiben wodurch vielleicht ein ſchwerer Konflikt
heraufbeſchworen werden könnte

WTB London 39 April Das Reuterſche Bureau mel
det aus Athen unterm 29 April die Non poſſumus Haltung
der griechiſchen Regierung in der Frage des Transports
ſerbiſcher Truppen durch griechiſches Gebiet ſei darauf zurück
zuführen daß ſich die Mittelmächte nicht für Beſchädigungen
und Zerſtörungen verantwortlich halten dürften die an den
griechiſchen Eiſenbahnen und Gebieten durch welche die
Serben transportiert werden würden von Flugzeugen und
Zeppelinen verurſacht werden könnten Demzufolge würde
die griechiſche Regierung dem Transport und Durchmarſch
der Serben niemals zuſtimmen

Die Engländer in der Sudabai
Die ſchweizeriſche Telegraphenagentur meldet aus Athen

Die Errichtung eines Flottenſtützpunktes der Entente in der
Sudabai iſt nunmehr durchgeführt womit ein alter Flotten
43 Englands verwirklicht iſt Die Athener Zeitung Neon

Aſti meſdet Zwei große engliſche Hilfskreußer mit ſtarken
Truppen an Bord ſind in die Sudabai eingelaufen zSchiffe blockieren den Hafen Die Offiziere ſind an Land
gegangen und mit Automobilen nach Kaneg abgefahren Es
werden Truppenlandungen erwartet Die griechiſchen
Truppen ſind ſofort nach Suvla abgegangen

Prinz Georg von Griechenland
begibt ſich dieſer Tage über Sofia nach Berlin e B

Ein ruſſiſch griechiſcher Konflikt
c B Rotterdam 1 Mai Die Londsner Blätter

ſchreiben daß ein neuer Konflikt zwiſchen Rußland und
Griechenland wegen des Eigentumsrechtes auf dem Berge
und im Kloſter Athos bevorſtehe Der ruſſiſche Geſandte in
Athen hatte längere Veſprechungen mit der griechiſchen Re
ierung die ohne Erfolg blieben Einem Gerüchte zufolge
ollen ruſſiſche Truppen die in Marſeille gelandet ſind

wieder zurüdkgerufen werden um den Berg Athos zu be
Auch in Saloniki würden ruſſiſche Truppen er

wartet

2223Vermiſchte Kriegsnachrichten

Portugal beſchlagnahmt einen öſterreichiſchen
Dampfer

WTB Liſſabon 1 Mai Der Secolo meldet Dereinzige öſterreichiſche Dampfer der auf dem Tajo vor Anker
liegt iſt heute mit Veſchlag belegt worden Die portugieſiſche
Flagge iſt mit den üblichen Formen gehißt worden

Geſunken

WTB London 1 Mai Lloyds meldet daß der nor
wegiſche Dampfer Mod 664 Tonnen geſunken iſt

Deutſches Reich

Die nächſte Sitzung des Reichstages

T U Berlin 1 Mai Die nächſte Sitzung des Reichs
tages findet wie das B aus parlamentariſchen Kreiſen
erfährt vorausſichtlich erſt am Dienstag 9 Mai ſtatt Die
Steuerausſchüſſe des Reichstages nehmen ihre Arbeit bereits
am nächſten Dienstag 2 Mai wieder auf

Der Berliner Zentralporſtand zur Vorwärts Zenſur des
Parteivorſtandes

Zu den Vorgängen zwiſchen Redaktion Preßkommiſſion
Parteivorſtand und Geſchäftsleitung der Vorwärts Druckerei
faßte der Zentralvorſtand des Verbandes der ſozialdemokratiſchen
Wahlvereine Berlins und Umgegend dem Vorwärts zufolge am
28 April folgende Beſchlüſſe

Der Zentralporſtand dem es obliegt die Parteiintereſſen
in den Groß Berliner Wahlkreiſen zu wahren fordert die von den
Parteiorganiſationen beſtellten Mitglieder der Reunerkommiſſion
auf ſofort der mit dem Parteiſtatut wie mit den Jntereſſen der
Berliner Parteigenoſſen im Widerſpruch ſtehenden Zenſur der
Vorwärts Redaktion durch den Parteivorſtand dadurch ein Ende

zu machen daß ſie dem Geſchäftsführer Fiſcher aufgibt das tech
niſche Perſonal anzuweiſen hinſichtlich der Herſtellung des Vor
wärts ſich nur allein an die Weiſungen der Redaktion zu halten

TDDZJ

Die Novelle zum Vereinsgeſetz

T Verlin 1 Mai Die pielbeſprochene und lang erwartete
RNopelle zum Vereinsgeſetz Rechtsſtellung der Gewerkſchaften iſt
wie das Berl Tgbl erfährt nunmehr fertiggeſtellt Sie wird
ſchon in den nächſten Tagen an den Vundesrat gehen und vermut
lich noch in dieſer Woche dem Reichstag vorgelegt werden

t

Halle und Umgebung
Halle den 2 Mai 1916

Stadtverordneten Sitzung
Halle 1 Mai

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert

Vor Eintritt in die Tagesordnung geſchieht die
Einführung des neugewählten Stadtsrats Kinne

Herr Kinne der bisher in Berlin Schöneberg Magiſtrats
aſſeſſor war wird durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive
von neuem auf ſeinen Dienſteid hingewieſen wobei der
Redner etwa folgendes ausführt Sehr geehrter Herr
Kollege Wir begrüßen Sie bei Jhrem Eintritt in das hie

e Amt in der Zuverſicht an Jhnen ein ſachkundiges und
lfsbereites Magiſtratsmitglied gewonnen zu haben doppelt
egrüßen wir Sie in der gegenwärtigen J wo ſolche Hilfe

uns beſonders nottut Lange verwaiſte Arbeitsgebiete wer
den Jhnen anvertraut Lange verwaiſt ſeitdem deren a
haber auf dem Felde der Ehre geblieben ſind Aus der Art
dieſer Geſchäfte werden Sie erkennen was Halle bis zum
Beginn des Krieges unternommen und ausgeführt hat und
was es ſeit Kriegsbeginn und während der bisherigen Dauer
des Krieges für Arbeiten erledigt hat Sie werden weiter
erkennen wie gegenwärtig in Halle organiſiert und ver
waltet werden muß Jetzt heißt es alle Kräfte zuſammen
halten hauszuhalten auf allen Gebieten und zu ſparen Noch
mals heiße ich Sie als Mitarbeiter herzlich willkommen und
führe Sie hiermit in Jhr Amt ein

Herr Stadtverordnetenvorſteher Keil Auch ich heiße
Sie herzlich willkommen Die Einmütigkeit mit der die
Verſammlung Sie gewählt hat mag Jhnen beweiſen welches
Gewicht wir auf Jhre Tätigkeit legen Sie kommen aus
einer großen neuzeitlichen Verwaltung aber auch in Halle
werden Sie erfahren daß ehrliches Streben und unermüd
licher Fleiß ſtets Dank und Anerkennung finden Möge
Jhnen die Wirkſamkeit in Halle zur rechten Freude und
unſerer Stadt zum Wohle gereichen

Herr Stadtrat Kinne Zunächſt ſtatte ich dem Herrn
Oberbürgermeiſter Dr Rive und dem Herrn Vorſteher tief
empfundenen Dank ab für die freundlichen Worte mit denen
ſie mich willkommen geheißen haben Der Stadtverordneten
verſammlung danke ich für das große Vertrauen mit dem ſie
mich nach Halle in eine Verwaltung berufen hat die weithin
als groſegig und wohlorganiſiert einen enießt Jchwerde ſtets beſtrebt ſein treu und gewiſſen aft Mitarbeit

zu leiſten und meine gen Kraft und mein ganzes Wiſſen
in den Dienſt der Stadt Halle ſtellen damit ich mich des be
wieſenen Vertrauens immer wert erzeige Beharrlich und
energiſch in der Perfolgung meines Zieles ober verbindlich
in der Form das iſt mein Grundſatz für meine Amtstätig
keit bei der mich allein niein J leiten wird So
ich zum Wohle Halles und zum Segen der Bürgerſchaft wirken
zu können Bravo

l der Herr Vorſteher eine Eingabe desHalliſchen Beamtenausſchuſſes bekannt der um eine Neu
1regelung der Butter und Fleiſchverſorgung bittet die Sache

wird dem Magiſtrat als Material überwieſen damit die
Teuerungsdepukation ſich damit beſchäftigen könneUeber den n eines Dampf
keſſels für das Gas ünd Waſſerwerk referiert
Herr St Dehne Jm Gaswerk ſind ſeinerzeit in dem
neuen Keſſelhauſe r Dampfkeſſel von je 100 Qm Heizfläche et r die Lleſerullg von 10 Atm Ueberdruck
auf 250 Grad überhitzt Ferner ſind im alten Keſſelhauſe
ein Dampfkeſſel von ca 40 m und zwei Dampfkeſſel von je
ca 20 Qmi Heizfläche eingerichtet zur Lieferung von geſättigtem Dampf von 6 Atm Ueberdruck Zu Zeiten atte
Dampfentnahme beſonders im Winter wo gleichzeitig dieBeheizung der aber notwendig wird len die
beiden großen Dampfkeſſel in dem neuen Keſſelhauſe zurDampfverſorgung nicht aus Es muß dann das alte c
haus zu Hilfe genommen werden was den Nachteil hat daß
nunmehr nur noch mit geringerer c ohne Ver
wendung von Ueberhitzung gearbeitet werden kann Das
hat ſtarke Verluſte r ondenſation zur Folge ganz ab
selehrn davon daß der Betrieb zweier räumlich voneinander

rennter Keſſelanlagen in gegenwärtiger Zeit wo ſtarker
Nangel an geeigneten Arbeitskräften beſteht mit großen

Schwierigkeiten verbunden iſt Bei der verhältnismäßig ge
ringen Leiſtung welche in der alten Keſſelanlage ſteckt iſt
aber die Reſerve völlig ungenügend Die Erfahrungen des
abgelaufenen Winters laſſen es umgänglich notwendig er
ſcheinen im Laufe des Sommers einen dritten Dampf
keſſel von 100 Qm Heizfläche zur Aufſtellung zu bringen
um im nächſten Winter vor großen Störungen ſicher zu ſein
Es iſt dabei zu berückſichtigen daß bis jetzt noch keine
nennenswerte Belaſtung der Dampfanlagen durch die
Wärmelieferung an das Stadtbad eingetreten
iſt daß aber eine ſolche mit Sicherheit für die Zukunft zu er
warten ſteht Die Mittel welche zurzeit für die Lieferung
und Aufſtellung eines Dampfkeſſels mit Reſte erforderlich
ſind belaufen ſich auf 19 000 Mk Der Magiſtrat hat daher
in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der Gas und
Waſſerwerke die Beſchaffung eines dritten Dampfteſſels be
ſchloſſen Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu und
bewilligt die Mittel von 19 000 Mk aus dem Reſervefonds
des Gaswerks

2 Der Magiſtrat beantragt wie Herr Stv Weſchke
darlegt zuzuſtimmen daß der beſtehende Mietvertrag mit
der Firma J Le win über die Läden 6 7 und 8 des Rats
kellergebäudes auf fünf Jahre d i auf die Zeit vom 1 April
1917 bis Ende März 1922 in Gemäßheit des vorgelegten
Vertragsentwurfes verlängert wird Der jetzt gezahlte Miet
zins von 32 100 Mk wird wie der Referent ausführt auch
für die neue Mietzeit als angemeſſen erachtet und ſoll des
halb unverändert bleiben Die Heizungsentſchädigung da
gegen muß mit Rückſicht auf die geſtiegenen Kohlenpreiſe er
höht werden Sie ſoll künſtig ſtatt 605,40 Mk 800 Mk für
jede Heizzeit betragen Die bauliche Unterhaltung der Mier
räume liegt wie bisher der Mieterin ob Um jedoch die Er
füllung dieſer Verpflichtung im ganzen Umfange zu ſichern
ſoll 86 Abſatz 1 des Mietvertrages folgende Faſſung erhalten
Die Mieterin übernimmt auf ihre Koſten die Unterhaltung

der Türen Schlöſſer Fenſter des Putzes der Fußböden der
Tapezierung der Wand und Deckenfärbung ſowie der Heiz
und Entlüftungsanlagen der Aborteinrichtungen der
Waſſer Gas und elektriſchen Leitungen ebenſo liegt ihr
die Unterhaltung der Beleuchtungskörper auf eigene Koſten
ob Alljährlich wird auf Grund einer Beſichtigung zu
welcher die Mieterin zuzuziehen iſt vom Magiſtrat feſtge
ſtellt welche Arbeiten zur ordnungsmäßigen Unterhaltung
der Mieträume durch die Mieterin auf Koſten auszu
führen ſind Die Ausführung hat nach e und unter
Aufſicht des Hochbauamtes innerhalb der vom Magiſtrat be
ſtimmten Friſt zu erfolgen Endlich ſoll folgende Beſtim
mung in den Mietvertrag aufgenommen werden Für den
Fall daß die Stadtgemeinde über die Mieträume zu anderen
Zwecken verfügen insbeſondere ſie für eigene oder öffentliche
Zwecke gebrauchen ſollte ſteht ihr das Recht zu den Miet
vertrag nach einjähriger nur zum Kalendervierteljahrs
erſten zuläſſiger Kündigung aufzuheben

3 Der Ertrag der Warenhausſteuer der mit Schluß
des er res 1915 auf 16 500 Mark beläuft ſoll in
der Weiſe verwendet werden daß den ges das Rechnungsjahr
1916 zu 4 ſowie den zu 8 Mk ſtaatlicher Gewerbeſteuer ver
anlagten Steuerpflichtigen die volle Jahresſteuer erlaſſen
wird Ref Herr Stp Ritter4 Der Magiſtrat hat beſchloſſen für die am 1 Mai d J
vom Diakoniſſenhauſe zu errichtende Kinderpflege
rinnenſchule aus dem zur Perſohera der ſtädtiſchen
Körperſchaften ſtehenden Dispoſitionsfonds den Betrag von
500 Mk zu bewilligen Jn dieſer unter Aufſicht des Diako
niſſenhauſes zu gründenden Schule ſollen junge Mädchen
mit Volks und Mittelſchulbildung in theoretiſcher und praktiſcher Unterweiſung zu Kinderpflegerinnen
uſw ausgebildet werden Zu Unterrichtsräumen ſind der
Zeichenſaal und das Bureau der Leutertſchen Fabrik in der
Burgſtraße in Ausſicht genommen Zur Ausſtattung der
Räume iſt die Beſchaffung einiger Schränke Tiſche Stühle
und ſonſtiger Gegenſtände erforderlich wozu aber Mittel
nicht vorhanden ſind Zur alen ffung dieſer Gegenſtände
ſoll der bewilligte Betrag dienen Herr Stv Hennig
empfiehlt namens des Haushaltsausſchuſſes die Vorlage die
angenommen wird

5 Der Pächter des Peißnitz Reſtaurants Hermann
Schröter beantragt Pa erta Die Beratung wird einſt
weilen bis zur berg m e le chuß vertagt

6 Das Geſuch des die chullehrers Schulze um Bewilli
gung einer Splage trägt Herr St Kühme vor Da Herr
Schulze zum 1 Juli nach Stettin überſiedelt beſchließt man
Uebergang zur Tagesordnung

7 21 Frauen vom hieſigen ArtillerieUnteroffizierkorps
haben um Erhöhung ihrer Bezüge beim Kriegsminiſter z7
eten und die Stadtverwaltung um Befürwortung erſucht

Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur Tagesordnung
Ref Herr Stv Spindler

8 Die Eingabe des Konditoreibeſitzers Hermann Dietze
um Ermäßigung und Erleichterung der Zahlung der Straßen
ausbaukoſten für ſein Grundſtück Burgſtraße 38 wird dem

W it zur Berückſichtigung empfohlen Ref Herr Stv
erzfeld9 Der Verband der Gemeinde und Staatsarbeiter hat

um Lohnerhöhung Teuerungszulage an von
feiertagen und um Neuregelung des Urlaubs gebeten Herr
Stv Hoffmann führt aus daß der Soziale Ausſchuß die

Fenten vorberaten habe Der Ausſchuß ſtehe auf dem
Standpunkte daß es ar nicht angängig ſei die Löhne zu
ändern andererſeits habe er aber auch die Ueberzeugung
vertreten daß die jüngſt bewilligten Teuerungszulagen an

e Berf ung der Teuerungsverhältniſſe nicht aus
chend ſeien Wäre der Soziale Ausſchuß ſchon vor vier

ehn Tagen mit der Vordertung der Vorlage des Magi
trats über Teuerungszulagen befaßt warden ſo würde er



rigrr Stv Oſterburg ſtellt ſich auf den Standpunkt

Ausſchuſſes Man habe mit Flei

würdigerweiſe trotz des Krieges die vielen Lehrkräfte der hieſigen

hieſige Lehrer Kaſſau bis auf weiteres ſeitens des Kgl Kreis

Spickendorf zu unterrichten Er iſt daher ſeit Donnerstag an den

ſitte Obſt unreif von den Bäumen zu reißen wodurch große Werte

Edelobſtes um den deutſchen Markt unabhängig vom Auslande

obſtes oder eine Ausſchaltung des Zwiſchendandels der nur auf
ein gewiſſes Maß beſchränkt werden ſoll um die gerade in hieſiger

Die Schwindler bezogen ſich vielfach auf den in Jmkerkreiſen be

in Könnern gelungen eine ſolche Täterin namens Wittig aus
Aſchersleben feſtzunehmen

bruchsgeſchichte beſchäftigt die hieſige Polizei Jhr wurde
angezeigt daß in der e zum Donnerstag in dem Schokoladen
jeſchäft der Frau Floßfe
vorden ſei wobei die Einbrecher etwa 51 Mark und eine Menge

ſeien in jener Nacht gegen 4 Uhr drei männliche Perſonen die
e dem Maſt der elektriſchen Leitung emporgeklettert und dann
vom Boden aus in das Haus eingedrungen ſein müßten plötzlich

vor der Tür ihrer Schlafkammer erſchienen An der Tür habe es

ſie wecken wollten habe die Verkäuferin geöffnet Nun habe ſie

on damals die Sätze als nicht ausreichend hingeſtellt haben
r Ausſchuß empfiehlt die Bitte um Erhöhung der Teue

rungszulage dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu über
eben Hinſichtlich der Forderung die Löhne an den in dieWeh fallenden Feiertagen den ſtädtiſchen Arbeitern weiter

zuzahlen emp ehlt der Ausſchuß in Anbetracht der Un
ſtimmigkeiten die ſich bei dem erſten Verſuche ergeben haben
einſtweilen Uebergang ur Tagesordnung Eine neue
Ferienordnung zu beſchließen etf der Ausſchuß gleichfalls
nicht für angebracht denn die Ferien ſeien nur infolge des
Krieges der ſo viele Einziehungen brachte außer Kraft ge
er Nach dem Kriege werden ſich die Dinge wieder von

elbſt regeln ger Stv Spröte Die Petition der Gemeindearbeiter

verdient unſere volle Unterſtützung Es beſtehen für die
Arbeiter Skalen von 38 bis 55 Pfg aber ſie werden nicht
innegehalten Wären die Skalen tatſächlich in Geltung ſo
würde viel Unmut bei der Arbeiterſchaft beſeitigt ſein Aber
tatſächlich haben nur vier Mann 55 Pfg Das liegt gber
ſicherlich nicht im Sinne der Stadtverordneten Ein Schade
iſt es daß die Kuratorien Beſchlüſſe der Stadtverordneten
die eine Berückſichtigung der Arbeiterwünſche bedeuten nur
zu oft ünbeachtet gelaſſen haben Daher kommen dann
immer wieder die neuen Eingaben in kurzer Zeit jetzt die
vierte Für Sonntags und Feiertagsarbeiten ſollte man
den Leuten Lohn aufſchläge bewilligen wie das ja in
der Privatinduſtrie auch geſchieht Daß die oberſten Skalen
nicht in Geltung ſind hat für die Arbeiter noch den ſchweren
Nachteil daß auch ſpäter mal ihr Ruhegehalt dementſprechend
niedriger ausfällt Urlaub könnte man immerhin einige
Tage auch im Kriege gewähren in Anbetracht der Tatſache
daß ja auch die Beamten 4 bis 8 Tage Se kriegen Die
Beamten haben gewiß im Kriege mehr Arbeit zu leiſten ſie
ſind ſtark angeſtrengt aber die Arbeiter müſſen ebenſo für
die eingezogenen Mannſchaften da die neuen Leute meiſt
wenig eingearbeitet ſind mitantreten Bedauerlich iſt daß
die von der Verſammlung ſo oft beſchloſſenen Arbeiteraus
ſchüſſe immer noch nicht beſtehen Hätten wir Arbefkerausuſſe dann würden ſolche Petitionen nicht immer wieder

kehrenkeß Herr Stv Gröbel Die Teuerung iſt groß wir müſſen

den Arbeitern zu Hilfe kommen Das kann vielleicht dadurch
eben daß wir ſtatt der 60 Pfg Teuerungszulage pro

Kind und Woche künftig 90 Pfg zahlen Auch das iſt ge
recht daß die Arbeiter die in die Woche fallenden Feiertage
bezahlt bekommen der Beamte hat ja durch ſolche Feiertage
auch keine Einbuße an ſeinem Einkommen Ebenſo ſtehe ich
auf dem Standpunkte daß Aufſchläge für Sonntagsarbeit
und daß Urlaub bewilligt werden muß Das geht auch im

des Herrn Gröbel
Herr Stv Kühm e empfiehlt den Vorſchlag des Sozialen

beſchloſſen nicht den
Arbeitern den Lohn zu erhöhen ſondern eine Erhöhung der
Teuerungszulagen überhaupt vorzunehmen denn damit wird
die Möglichkeit geboten daß auch die kleinen Beamten die
es ebenſo nötig haben wie Arbeiter die Wohltat der er
höhten Teuerungszulage genießen

Herr Stv Hos vertritt den Standpunkt des Herrn
Spröte

Nachdem Herr Stv Finger für den Antrag des
Sozialen Ausſchuſſes und Herr Stv Em mer über die An
träge des Herrn Gröbel geſprochen haben nimmt das Kolle
ium einen Antrag des Herrn Stv Herzau an wonach die

derung nach Erhöhung der Teuerungszulage dem Magi
zur ch alle anderen Forderungen derPetition zur Erwägung überwieſen werden

Der neue Rektor der Univerſität
Zum Rektor der Aniverſität für das am 12 Juli d J

beginnende neue Amtsjahr iſt der ordentliche Profeſſor in
der Mediziniſchen Fakultät Geheimer Medizinalrat Dr Dr
Ad Schmidt gewählt worden

Ordensverleihung Dem ordentlichen Profeſſor in der hieſigen
Mediziniſchen Fakultät Dr Emil Abderhalden iſt die Er
laubnis zur Annahme und Anlegung der ihm vom Kaiſer der
Osmanen verliehenen Medaille des Roten Halbmonds in Silber
erteilt worden

Provinzial Nachrichten
4 Ammendorf 30 April Vertretung Da merk

Volksſchule vollzählig ſind anderwärts aber ſolche fehlen iſt der

ſchulinſpektors beauftragt worden an den Schulen in Schwerz und

letztgenannten Ort übergeſiedelt
m Weißenfels 1 Mai Obſtverwertung Jm Kreiſe

Weißenfels iſt ein Zuſammenſchluß aller Intereſſenten zur Obſt
verwertung geplant Sie will etwa folgendes zur Durchführung
bringen 1 Größtmöglichſte Verwertung allen Obſtes 2 Schaffung
leichter und bequemer Abſatzmöglichkeiten auch für ſolches Obſt
deſſen Abernten oftmals kaum lohnte 3 Eindämmung der Un

der Volkswirtſchaft verloren gingen 4 beſſere Bewertung des

zu machen Nicht bezweckt wird eine Verteuerung des Wirtſchafts

Gegend zutage getretenen Auswüchſe zu beſeitigen Auch auf eine
vermehrte Anpflanzung des Obſtes ſoll hingearbeitet werden

Rothenburg 30 April Honigſchwindel Seit ge
raumer Zeit wird in hieſiger Gegend gefälſchter Honig verkauft

kannten Hauptlehrer Schmidt von hier Jetzt iſt es der Polizei

Rienburg a 30 April Eine ſehr dunkle Ein

er ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt

Paren mitgenommen hätten Nach den Ausſagen der Verkäuferin

wiederholt geklopft und in der Annahme daß ihre Wirtsleute

pon einem der Einbrecher ſofort einen heftigen Schlag gegen den
Kopf erhalten worauf ihr die beiden anderen Männer einen
Knebel in den Mund geſchoben ihr die Hände auf dem Rücken
zuſammengebunden und ſie auf das Bett geworfen hätten Einer

en Füßen habe die Verkäuferin ſodann kräftig gegen dieWerte geſtoßen darauf ſeien ihre Wirtsleute erſchienen und

hätten ſie von ihren Knebeln wieder befreit Die Geſchichte klingt
um ſo merkwürdiger als vor einem Jahre und zwar genau wie
jetzt dicht vor der Jnventur ein ſolcher Einbruch verübt worden
war

Könnetu 30 April Einbrecher erbeuteten in ver
gangener Nacht beim Geſchirrführer Winzer das Geſchlachtete

O Spickendorf b Landsberg 30 April Auszeichnung
Dem Gefreiten in einem Feldartillerie Regiment Kurt Creutz
mann der ſich nach ſeiner Verwundung in Magdeburg befindet
iſt nachträglich das Eiſerne Kreuz verliehen worden das ſein
Bruder Lin d R Otto Creutzmann zurzeit Teilnehmer eines
Fliegerkurſus in Köln ſchon ſeit längerer Zeit beſitzt Beide
Brüder ſind Söhne des hieſigen Gutsbeſitzers und Gemeindevor
ſtehers Otto Creutzmann

Sangerhauſen 1 Mai Landrat v Doetinchem hat
die Kreisgeſchäfte wieder übernommen Jnfolge dringlicher
Reklamation ſeiner vorgeſetzten Behörden iſt er bis auf weiteres
beurlaubt

Spork NRachrichken
Der Eröffnungsrenntag in Hamburg

Eröffnungsrennen Herrn Balduins ValesquezSchläfke 1 Bakkarat Teichmann 2 Trajan Jentzſch 3 Tot
25 19 Pl 14 16 10

Wandsbeker Rennen Heſtüt Mydlingshovens Pari
Raſtenberger 1 Privpatgeſt Weils Loin du Bal Schläfke
1 Moll Archibald 3 Tot Pari 30 Loin du Bal
7 10 Platz 13 10 16 10

Frühjahrs Ausgleichsrennen Geſtüt Mydling
hovens Hadſchar Raſtenberger 1 Roi Soleil Archibald 2
Lotty Korb 2 Tot 45 10 Pl 15 14 19 10

Verkaufsrennen Herrn R Warmuths Alvare z
W Plüſchke 1 Fox Archibald 2 RNovibazar H Blume 3

Tot 15 10 Pl 10 11 28 10
Godeffroy Rennen Herrn H Schavs Segan

tin i Kaſper 1 Manila Korb 2 Guntram Tentzſch 3
Tot 83 10 PI 18 13 29 10

Montags Ausgleichsrennen Geſtüt Mydling
hovens Conſorte W Winkler 1 Thus feſte Raſten
r 2 Eieruhr O Schmidt 3 Tot 74 10 Pl 20 18

21 10
Dornrennen Geſtüt Steinachs Taucher Kaſper 1

Albula Oleijnik 2 Royal Lancer Archibald 2 Tot
33 10 Pl 12 12 13 10

Rennen zu Karlshorſt
Preis der Flora Hrn K v Teoper Laskis Giabar

Falke 1 Goldſtrom Reith 2 Tot 27 10 Pl 15 15 10
Demminer Jagdrennen Hrn Th v Weſternhagens

Lampadroma Werdermann 1 Silver Sea Ringleid 2
Miß Power Lufta 3 Tot 27 10 Pl 19 97 44 10

Preis von Rudow Hrn J Schwarzenbergs Bul
wana Lewicki 1 Solomons Song Falke 2 Salluſt Ku
binski 3 Tot 20 10 PI 14 34 30 10

Reſidenz Jagdrennen Dr A Köhlers Radis
Rouge Wurſt 1 Little Ben G Winkler 2 The General
Reith 3 Tot 12 10 Pl 12 21 14 10

Preis von Bindow Hrn E S Fürſtenbergs Ada
mant Reith 1 Niſſa Piplies 2 Altcar Friedrich 3 Tot
16 10 Pl 14 20 10

Jahres Jungfern Jagdrennen Frhrn S Av Oppenheimns Blautopas Renner 1 Nuſcha G Winkler
2 Charleys Couſin Jiraſek 3 Tot 29 10 PI 16 18 14 10

Preis von Schöneiche Graf Frankenbergs Ger
minal Sandmann 1 Swanhild Jiraſek 2 Harz Lürig 3
Tot 67 10 Pl 19 18 17 10

Lehzke Depeſchen

Zur Fleiſchknappheit
Berlin 1 Mai Dem Vernehmen nach wird das Verbot

von Hausſchlachtungen nur bis zum 1 Oktober 1916
Gültigkeit haben

WTB Berlin 1 Mai Das Polizeiamt teilt mit Auf
Grund der mehrfach verbreiteten Anſicht daß infolge der
Fleiſchknappheit zwecks Erzielung größerer Gewinne mit dem
Fleiſchverkauf zurückgehalten wird hat das Polizeipräſidium
eine Durchſuchung ſämtlicher Kühlhallen ſowie einer größeren
Anzahl Schlächtereien und Wildhandlungen vornehmen
laſſen Nach dem Ergebnis dieſer Ermittlung hat in keinem
einzigen Falle eine Zurückhaltung ſtattgefunden

W E Berlin 1 Mai Um einen ſtärkeren Rehabſchuß
zu ermöglichen hat der Landwirtſchaftsminiſter die Bezirks
ausſchüſſe aufgefordert den Schluß der Schonzeit für
Rehböcke überall da wo keine beſonderen örtlichen Gründe
entgegenſtehen ſchon auf den 30 April feſtzuſetzen Der

meidung der Wildſchäden beitragen

Das Ende des iriſchen Auf
ſtandes

WTB London 1 Mai Reuter meldet amtlich Alle
Dubliner Rebellenführer haben ſich ergeben

WTB London 1 Mai Die Korreſpondenten in Dublin
die die letzten Ereigniſſe beſchreiben berichten von den Ver
ſuchen die unbemittelten Kreiſe der Bevölkerung mit Nah
rungsmitteln zu verſorgen Die Vorräte die ſich in der
Stadt befanden wurden von den Behörden eingefordert
und dann unter diejenigen verteilt die ſie am nötigſten
hatten Der Vizekönig und der Staatsſekretär Birrell emp
fingen am Freitag einige Journaliſten und ließen ihnen

mitteilen R die Rebellen ſich darauf beſchränkt hätten aus
gedeckten Stellungen zu feuern und daß ſie ſich damit begnügt
hätten ſich zu verteidigen Es ſei Artillerie aufgeſtellt um
ſie zu verjagen BVirrell ſagte ferner die Rebellen bildeten
keine ernſte militäriſche Gefahr Der Korreſpondent der
den Brand des Poſtamtes ſchilderte ſagte u daß die
Flammen die ganze Stadt erhellten Sie ſchlugen 150 Fuß
och in die Luft empor Dadurch wurde die Aufgabe der

Belagerer weſentlich erleichtert Ein großer Teil der Re
bellen wurde von den ſtärkſten Stellungen vertrieben Nach
einer anderen Reutermeldung aus Dublin nahte geſtern das
Ende des Aufſtandes als der Führer der Revolutionäre
ekn verwundet wurde und als erſter verſuchte Unter

ndlungen anzuknüpfen Das letzte BVollwerk ſei der Muſik
ſagl geweſen von dem die Fahne niedergeholt wurde Als
das Rattern der Maſchinengewehre und das Knattern der

Inhalt von etwa 51 Mark entnommen Darauf hätten ſie den
unter dem Kopfkiſſen liegenden Ledertaſche hätten die Diebe den aufhörte wurden die auf den Straßen liegenden

Laden ausgenlündert und ſeien dann wieder abgezogen Mit l nie bekannt werden Sie ſind zweifellos ſehr gro
7

zeitige Beginn der Jagd auf Rehböcke wird auch zur Ver

78 Prozent der Kriegsanleihe einbezahlt

WTB Berlin 1 Mai Bis zum 29 April ſind auf die
vierte Kriegsanleihe weitere 157,5 Millionen und ſomit bis
her 8428 Millionen 78,7 Prozent der Geſamtzeichnungen
eingezahlt worden Trotzdem ermäßigt ſich die Jnanſprüch
nahme der Darlehnskaſſen um 5,8 Millionen auf 390,2 Milſ
Gemäß der Geſamteinzahlungsſumme ſind dies 6 Prozent
ſo daß die Jnanſpruchnahme der Darlehnskaſſen für die Ein
zahlungen auf die vierte Kriegsanleihe recht geringfügig iſt

Zur Kabinettskriſe in Rumänien
c B Wien 1 Mai Wie ſich das Neue Wiener Journal

aus Bukareſt drahten läßt tritt die Kammer zur Erledigung
einiger wichtiger Geſetzentwürfe im Mai zuſammen Nach dem
Univerſul ſoll bis dahin eine Neubildung des Kabinetts Bra

tianu vollzogen ſein und das neue Miniſterium wird ſich bereits
in der nächſten Kammerſeſſion vorſtellen

Verſenkt
WTB London 1 Mai Lloyds meldet Der bri

tiſche Dampfer City of Lucknow 3669 Tonnen und
das Fiſcherfahrzeug Veſſing wurden verſenkt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Mai Die verſchiedenen günſtigen Meldungen
von den Kriegsſchauplätzen waren geeignet den Geſchäſtskreiſen
neue Anregungen zuzuſühren und die Grundſtimmung des heutigen
freien Vörſenverkehrs kenmzeichnetez ſich auch feſt Aber die
bevorſtehende Entſcheidung betreffs der deutſch ametikaniſchen
Differenzen ließen keine entſchiedenere Betätigung im Markte in
die Erſcheinung treten Belebt waren nur einige Montanaktien
und Schiffahrtswerte Von erſteren ſtanden Oberbedarf bei an
ziehenden Preiſen im Vordergrund Auch Phönir Caro und
Luxemburger ſprachen ſich feſt aus Bismarckhütte und Thale
Eiſen ſchwächer Die Haltung der Schiffahrtsaktien neigte nach
unten auf die zu erwartende Dividendenloſigkeit der Hanſa Ge
ſellſchaft dieſe Aktien wurden ſtärker gedrückt Hapag und Lloyd
wenig niedriger Dagegen Schiffswerften wie Bremer und
Stettiner Vulkan Howaldtwerke und Neptun gefragt Von
Rüſtungswerten ſtiegen Rottweiler nennenswert Rheinmetall
feſt dagegen Hirſch Kupfer Dynamit Benz und Horch Motoren
etwas niedriger Höher ſtellten ſich Deutſche Maſchinenaktien
Heckeſtahl und auch Mannesmann gefragt Chemiſche Werte be
lebt Elberfelder Farben Badiſche und Berliner Anilin Höchſter
und Zeitzer Fabriken anziehend Von Einzelwerten lagen Erdol
Müller Speiſefett Ruſſenbank Petersburger Jnternationale
feſter Deutſche Kaliaktien und Heldburg behauptet dagegen
Aſchersleben angeboten Von Eiſenbahnen waren Henri lebhafter
gefragt Canada unverändert Deutſche Anleihen feſt
3proz Werte gut gefragt ebenſo Türkenloſe Rumänier Ruſſen
und Oeſterr Ungariſche Renten kaum verändert ebenſo Rubel
noten Tägliches Geld 48 Prozent Privatdiskont
45 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 1 Mai 7916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich P Jer heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folg

Heute Voriger Tae
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,27 5,29 5,27 5,29Holla 100 fl 225 226 225 226Dänemark 100 Kr 159,75 160,25 129,75 160,25Schweden 100 Kr 159,75 160,25 159,75 160,25
Norwegen 100 Kr 159,50 160 159,50 160Schweig 100 Fr 104 104i 104104

100 R 69,55 69,65 69 35 609 45
Rumänien 100 Lei 86 25 86 75 86 86Bulgarien 100 Leva 78 79 I 782 79

Getreide

Berlin 1 Mai Der Produktenmarkt eröffnete die neue
Woche mit recht ruhigem Verkehr Jnfolge der immer häufiger
einlaufenden Nachrichten über den Saatenſtand der überein
ſtimmend auch ſehr günſtig beurteilt wird und da ſich das Ein
treffen des erſten Grünfutters am hieſigen Markte bereits geltend
macht nimmt die Nachfrage für Hilfsfuttermittel ſtark ab Nur
ſür Spelz Spelzſtreu und Strohmehl Gerſte und Roggenſpreu
zeigte ſich einiger Begehr Rüben werden wegen der geringen
Haltbarkeit der Ware bei dem gegenwärtigen warmen Wetter
nur wenig gekauft Noch im freien Verkehr befindliches Mais
mehl war geſucht die Forderungen dafür aber zu hoch ſo daß
Umſätze nicht ſtattfanden Jn Saatartikeln blieb das Geſchäft
ruhig im allgemeinen waren die Preiſe unverändert Wetter
Schön und warm

Die Modeintereſſenten für Stofferſparnis Um ſowohl der
Konfektion wie dem Detailhandel in Modewaren für die neue
Herbſtmode Richtlinien zu geben die den kriegswirtſchaftlichen
Notwendigkeiten der Stofferſparnis entſprechen und dadurch

weiteren militärbehördlichen Maßnahmen vorzubeugen wird wie
die Textilwoche erfährt die Kaufmannſchaft diefes Geſchäfts
zweiges am 5 Mai zu einer großen Verſammlung in der Handels
kammer zu Berlin zuſammenberufen

Zigarettenfabrik Conſtantin Akt Geſ in Hannover Der
Aufſichtsrat ſchlägt 30 i V 25 Prozent Dividende vor nach
940 000 608 000 Mk Abſchreibungen und 400 000 Mk Rücklage
für außerordentliche Reſerven ſowie 500 000 Mk Rücklage für
Kriegsgewinnſteuer 280 000 Mk werden wie im Vorjahre vor
getragen

Kriegsausſchuß für Textilerſatzſtoffe Ein Kriegsausſchuß
für Textilerſatzſtoffe iſt wie die Textilwoche erfährt in Berlin
auf Veranlaſſung der Ktiegsrohſtoffabteilung des Kriegs
miniſteriums unter deren Aufſicht begründet worden Vorſitzender
iſt Direktor Wilhelm Herrmann Berlin ſtellvertretender Vor
fitzender Direktor Ferdinand Rieske in Harburg Vorſitzender des
Verbandes deutſcher Jute Jnduſtrieller

Anmme Gieſecke K Konnegen Akt Geſ Braunſchweig Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen aus dem im Geſchäfts
jahr 1915 erzielten Gewinn nach den üblichen Abſchreibungen und
Rückſtellungen der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 8 Prozen wie im Vorijahr vorzuſchlagen

Der Aufſichtsrat der Harburger Eiſen und Vronzewerke
ſchlägt 12 i V 6 Prozent Dividende vor

Waſſerſtände
bedeute über unter Rull

Elbe 1 Mai

Außig Roßlau lreren 082 Zehy 2,0TCorgan 42 Schönebeck 95Wittenberg F2 57 Magdeburg e
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brignkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenterl AlbertLeichen gezählt Die Geſamtvexrluſte werden wabrſHeinlich Bartb Druck und Verlag von T tta Sendel Sämtlich

in Halle a
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